
hoher Nutzen für die Gesell­
schaft.
Die Parteiorganisationen ent­
wickeln neue, wirksamere 
Formen der Arbeit mit der wis­
senschaftlich-technischen In­
telligenz, mit den Bestarbeitern 
und Neuerern, den Rationalisa­
toren und den anderen Aktivi­
sten der sozialistischen Arbeit. 
Gute Ergebnisse werden dort 
erreicht, wo die Parteiorgani­
sationen hohe Anforderungen 
an die leitenden Mitarbeiter 
stellen und jene unterstützen, 
die beherzt und energisch die 
Probleme lösen und zur Erfül­
lung der vom Parteitag gestell­
ten Aufgaben beitragen. 
Entsprechend der Leninschen 
Auffassung von der Partei- und 
Staatsleitung verfolgt das ZK 
der KPTsch in der Praxis das 
Prinzip, daß die Grundorgani­
sationen und die Parteiorgane 
nicht die Aufgaben und die 
Verantwortung der Staats- und 
Wirtschaftsorgane überneh­
men. Ihre Hauptaufgabe be­
steht darin, die politische Füh­
rung auszuüben und die Ar­
beitskollektive zu schöpferi­
scher Aktivität zu mobilisieren. 
Die wirtschaftlichen Aufgaben, 
die wir lösen, verlangen, daß 
die Parteikontrolle in allen Be­
reichen der Volkswirtschaft 
erheblich wirksamer wird. Sie 
ist unersetzlich, wenn es darum 
geht, die Einheit von Wort und 
Tat zu erreichen und die Par­
teibeschlüsse zu erfüllen. Oft 
wird das Kontrollrecht der 
Parteiorganisationen zu eng 
verstanden und darauf redu­
ziert, bescheidene Informatio­
nen über die globale Planerfül­
lung entgegenzunehmen. Die 
Kraft und Wirksamkeit der 
Parteikontrolle liegt in der 
gründlichen Analyse der Pro­
bleme, in der Verbindung der 
Kontrolle mit der gesamten 
organisatorischen und erziehe­
rischen Arbeit.
Die Praxis hat überzeugend 
gezeigt, daß die Kraft der Ar­
beitskollektive, ihre Fähigkeit, 
den wachsenden Produktions­

aufgaben gerecht zu werden, 
sowie ihr Einfluß auf die allsei­
tige Entwicklung jedes Mitglie­
des von ihrem Kern - der 
Grundorganisation der Partei 
und der Parteigruppe - ab- 
hängen. Die Wirksamkeit der 
Parteiorganisation ist um so 
größer, je enger sie mit dem 
Arbeitskollektiv verbunden ist, 
es durch zielgerichtete politi­
sche Arbeit auf die Erfüllung 
der Hauptaufgaben lenkt sowie 
die Verantwortung und den 
Stolz auf die Ergebnisse stärkt. 
Eine bewährte und umfassende

Die KPTsch unternimmt große 
Anstrengungen, das Niveau 
des innerparteilichen Lebens 
zu heben und die ideologische 
und organisatorische Einheit 
der Reihen der Partei zu festi­
gen. Nach der Säuberung im 
Jahre 1970 ist die Partei zahlen­
mäßig kleiner geworden. Da­
nach verbesserte sich ihre so­
ziale und altersmäßige Struk­
tur ständig. Im täglichen poli­
tischen Kampf für die Linie der 
Partei wachsen neue Kandida­
ten und Mitglieder der Partei 
heran.
Gegenwärtig vereint unsere 
Partei mehr als 1,5 Millionen 
Mitglieder und Kandidaten. 
Wesentlich gestiegen ist der 
Anteil der Arbeiter, besonders 
in den Großbetrieben. Mit den 
Mitgliedern der landwirt­
schaftlichen Produktionsge­
nossenschaften und den Arbei­
tern, die bereits Rentner sind, 
beträgt er 51 Prozent. Dabei 
kümmern wir uns systematisch 
um die junge Generation der 
Kommunisten. Der Anteil der 
Parteimitglieder unter 40 Jah­
ren ist von 29,2 Prozent im 
Jahre 1971 auf 44,9 Prozent 
1982 gestiegen, wobei der 
Anteil der jungen Menschen 
unter 30 auf mehr als das 
Doppelte erhöht wurde, von 9,8 
Prozent auf 20,7 Prozent. Das 
Durchschnittsalter der Mitglie­
der und Kandidaten ist in den

Form der Teilnahme der Werk­
tätigen an der Leitung wurden 
die Produktionsberatungen. 
Allein 1981 fanden mehr als 
eine Million solcher Beratun­
gen statt, auf denen nahezu 
863 000 Vorschläge unterbreitet 
wurden. Das Zentralkomitee 
der Partei wirkt verstärkt dar­
auf ein, daß das ganze Partei­
aktiv voll und ganz die politi­
sche Bedeutung der Arbeit mit 
den Bemerkungen und Vor­
schlägen der Werktätigen er­
faßt, damit rechtzeitig auf sie 
reagiert wird.

letzten zehn Jahren von 49 auf 
44 Jahre verringert worden. 
Mehr als 40 Prozent der Mit­
glieder wurden nach 1970 in die 
Partei aufgenommen. In der 
Partei gibt es bereits Hunderte 
Grundorganisationen, beson­
ders in Betrieben der Industrie 
und der Landwirtschaft, in de­
nen der Anteil der nach 1970 in 
die Partei aufgenommenen 
Kommunisten 60 bis 70 Prozent 
überschreitet. Die Anzahl der 
Grundorganisationen mit we­
niger als 15 Mitgliedern ist um 
ein Drittel zurückgegangen. 
Besonders stark zeigt sich das 
in den Produktionsgenossen­
schaften. Wesentlich gestiegen 
ist der Anteil der Grundorgani­
sationen mit mehr als 50 Mit­
gliedern. In der Industrie und 
im Verkehrswesen erhöhte sich 
ihr Anteil von 12 auf 21 Prozent 
und in den landwirtschaftli­
chen Produktionsgenossen­
schaften sogar von 11,1 auf 33 
Prozent.
Gleichzeitig mit der Vorberei­
tung und der Aufnahme junger 
Menschen in die Partei wird 
der ideologischen, klassenmä­
ßigen und politischen Entwick­
lung aller Kommunisten stän­
dige Aufmerksamkeit ge­
schenkt. Wir wissen aus eigener 
Erfahrung, daß die Unterschät­
zung der ideologischen Arbeit 
auf die Herausbildung der 
Krise in der Partei und in der

Die Parteireihen wurden erneuert und gefestigt
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